Jeder Zug hat seinen Bahnhof 



Jeder Zug hat seinen Bahnhof, 

jede Nacht hat ihren Tag, 

jedes Jahr hat seine Wochen, 

jede Taube ihren Schlag.

Jedes Haus hat seine Schwelle, 

jeder Besen seinen Stiel,

jeder Maurer seine Kelle, 

jedes Kind sein kleines Spiel.�Komm, wir kehren die Straße



Komm, wir kehren die Straße mit dem großen Besen.

Dann finden wir sieben Sachen:

Einen alten Fahrschein, 

einen krummen Nagel, 

eine Vogelfeder

einen grünen Pfennig,

ein Bonbonpapier,

eine Spiegelscherbe,

und vielleicht,

und vielleicht

einen goldenen Knopf für deine Jacke!��



Katzentatzentanz



Kam der Igel zu der Katze: „Bitte reich mir deine Tatze!“

„Mit dem Igel tanz ich nicht.

Ist mir viel zu stachelig .“



Kam der Löwe zu der Katze:	brüllerig

Kam die Fliege 		summerig

Kam das Nilpferd		tapsig





Erzähl mal eine Gespenstergeschichte!

In einem Land liegt ein Wald	

Und das ist ein Gespensterwald.

In dem Wald stehen Bäume

Und das sind Gespensterbäume. 

Zwischen den Bäumen steht ein Schloß 

Und das ist ein Gespensterschloß.

In dem Schloß ist eine Treppe

Und das ist eine Gespenstertreppe.

Unter der Treppe ist eine Tür

Und das ist eine Gespenstertür.

Hinter der Tür hängt ein Vorhang

Und das ist ein Gespenstervorhang.

Neben dem Vorhang liegt ein Buch

Und das ist ein Gespensterbuch.

In dem Buch steht eine Geschichte	

Und das ist eine Gespenstergeschichte. 

In der Geschichte steht:

In einem Land liegt ein Wald. 

Und das ist ein ...





�Herr Fischer auf dem Flohmarkt

Herr Fischer ging auf den Flohmarkt. Da gab es viele Sachen.

Er wollte ein Geschenk für seine Frau kaufen.

Er kaufte einen Ring aus Silber für seine Frau. Herr Fischer dachte:

„Der Ring gefällt meiner Frau bestimmt, weil er gut zu ihrer Kette paßt.“

„Der Ring ist aber toll“, sagte ein Mann neben ihm, „wollen wir tauschen?“ .

Er zeigte ihm einen Regenschirm.

„Ich brauche den Regenschirm nicht, denn ich habe schon einen .“

Herr Fischer dachte:

„Der Regenschirm gefällt meiner Frau bestimmt,

weil er gut zu ihrem Mantel paßt.“

Also tauschten sie.

„Der Regenschirm ist aber toll“, sagte eine Frau neben ihm, wollen wir tauschen? “

...

Was könnte Herr Fischer noch alles tauschen? Erzähle weiter.



„	ist aber toll“, sagte	neben ihm, „wollen wir tauschen?“

zeigte ihm	 ___

„Ich brauche	 nicht, denn ich habe schon .

“ Herr Fischer dachte:

„	gefällt meiner Frau bestimmt,

Weil	gut zu	paßt.“

Also tauschten sie.



Jeder Tag hat einen Anfang



Jeder Tag hat einen Anfang,

jede Woche Tag und Nacht

jeder Monat hat sein Wetter

jedes Jahr ist wie ein Tag.



Jede Zeit hat ihre Menschen,

jede Frist ein Formular,

jeder Denker hat ein Leben,

jeder Frosch ein gutes Jahr.�Hausspruch



In meinem Haus, 

da wohne ich,

schlafe ich,

da esse ich.

Und wenn du willst, 

dann öffne ich die Tür

und lasse dich ein.

In meinem Haus, 

da lache ich,

da weine ich,

da träume ich.

Und w enn ich will,

dann schließe ich

und bin allein. 

Gina Ruck -Pauquèt��

Wenn ich lese

Wenn ich lese: 

da staune ich, 

da träume ich,

da freue ich mich. 

Und wenn ich will,

dann klappe ich das Buch zu,

aber sehe immer noch Bilder und Buchstaben.�Wenn ich lese: 

da lache ich,

da entspanne ich mich,

da frage ich, 

wenn ich etwas nicht kapiere.

Und wenn die Lesestunde zu Ende ist,

klappe ich das Buch zu

und bereite mich auf die nächste Stunde vor.

��

�Aufgabenblatt : Schreiben eines ähnlichen Gedichtes



Ich bin der Wind

Ich bin der Wind.

Über die Felder jage ich die Blätter.

Huiii und wirble sie hoch.�Ich bin der Wind.

Den Wetterhahn auf dem Kirchturm

mache ich zum Propeller.

Wetten?�����Ich bin der Wind.

Meer, soll ich dir Wellen machen?

Ich weiß, daß du das magst.�Ich bin der Wind.

Ich bin frei!

Versuch doch, mich einzufangen!

��Erwin Moser



1. Bitte lies die Strophen über den Wind von Erwin Moser gut durch.



2. Der Dichter hat in seinem Gedicht beschrieben, wie der Wind ist und was er alles machen kann. Hast du über die Freundschaft oder die Liebe ähnliche Ideen? Mögliche Überschriften hießen dann:

	„Ich bin dein Freund“			„Ich bin die Liebe“

oder: 	„Ich bin deine Freundin“



3. Sammle deine Ideen vorher auf einem Blatt. Wenn du möchtest, kannst du unsere Wörterliste zur Hilfe nehmen.



4. Wenn dein Gedicht fertig ist, solltest du die Fehler verbessern, dabei hilft dir das Wörterbuch oder unsere Wörterliste.



5. Wenn du dann noch Zeit haben solltest, kannst du dein Gedicht auf das Schmuckblatt übertragen.





Ich bin ___________________



						Ich bin ______________________

						_________________________________

						_________________________________



						Ich bin ______________________

						__________________________________

						__________________________________

						__________________________________



						Ich bin ________________________

						__________________________________

						__________________________________

						__________________________________



						Ich bin ___________________

						__________________________________

						__________________________________

						__________________________________





							Name: _________________

�Aufgabenblatt: „Elfchen“



Du kannst ein „Elfchen“ zur Freundschaft oder Liebe schreiben.



Überlege dir, was du über die Freundschaft oder die Liebe weißt, du kannst zur Hilfe auch unsere Wörterliste nehmen.



Denke daran, wie ein Elfchen aussehen soll:

Z.B.:

1.Zeile: Wie ist es?					___

2.Zeile: Wer oder was ist es?				___   ___

3.Zeile: Wo oder wie ist es? Was tut es?		___   ___   ___

4.Zeile: Was tue ich? (Mit „Ich“ beginnen)		___   ___   ___   ___

5.Zeile: Ein wichtiges Wort!				___



Schreibe dein „Elfchen“ zuerst auf ein Blatt. Wenn du die Fehler mit dem Wörterbuch verbessert hast, kannst du es ordentlich auf das Schmuckblatt übertragen. 

Vergiß nicht deinen Namen darauf zu schreiben.



Wenn dein Elfchen fertig ist, kannst du es noch verzieren.



Ein „Elfchen“ von______________    über die _______________



			________________



			________________________________



			________________________________________



			________________________________________________



			________________





�Aufgabenblatt: „Malen zum Gedicht“



Zuerst liest du bitte das Gedicht „Wir“ von Irmela Brender gut durch. 



Wir



	Ich bin ich und du bist du

	Wenn ich rede, hörst du zu.



					Wenn du sprichst, dann bin ich still,

					weil ich dich verstehen will.



Wenn du fällst, helf' ich dir auf,

und du fängst mich, wenn ich lauf.



						Wenn du kickst, steh' ich im Tor,

						pfeif' ich Angriff, schießt du vor.



	Spielst du pong, dann spiel ich ping,

	und du trommelst, wenn ich sing.





Allein kann keiner diese Sachen,

zusammen können wir viel machen.

Ich mit dir und du mit mir - 

das sind wir.





Als Hilfe kannst du die Wörter unterstreichen, die wichtig für dein Bild sind.

Was soll auf deinem Bild zu sehen sein? Dein Bild soll zu dem Gedicht passen.



Überlege dir, womit du malen möchtest: mit Deckfarben, Buntstiften oder Filzstiften?



Du malst dein Bild auf das folgende Blatt und hängst es anschließend vorne an der Tafel auf. 

Vergiß deinen Namen nicht!

�Aufgabenblatt: „Vervollständige das Gedicht“



1. Lies dir die Teile des Gedichtes „Wann Freunde wichtig sind“ von Georg Bydlinski gut durch! Der Dichter hat in seinem Gedicht Augenblicke beschrieben, in denen Freunde wichtig sind.



2. Überlege nun, wann und wozu für dich Freunde besonders wichtig sind. Mache dir vielleicht ein paar Notizen auf ein Schmierblatt.



3. Achte auf das Reimschema. Versuche auch du, passende Reimwörter zu finden. Wenn dir das nicht in jeder Strophe gelingen sollte, ist dies auch nicht so schlimm. Weiter unten findest du einige Reimwörter, die dir helfen können. Auch kannst du unsere Liste mit Freundschaftswörtern benutzen.



4. Überprüfe deine Wörter auf Richtigkeit mit dem Wörterbuch.



Wenn du mit dem Dichten fertig bist, kannst du dein Gedicht auf das Schmuckblatt übertragen. Auch kannst du es mit dem Originalgedicht von Georg Bydlinski vergleichen. Das Original liegt auf dem Lehrerpult.

Schreibe deinen Namen unter dein Gedicht. Am Ende der Stunde erhältst du die Gelegenheit, dein Gedicht vorzutragen.



Diese Reimwörter kannst du zum Dichten benutzen:

		Karten - Garten

		Baum - Traum

		Dach - Bach

		machen - lachen - Drachen

		fluchen - suchen

		Diktat - Pirat

		tauschen - lauschen





�		Wann Freunde wichtig sind



		Freunde sind wichtig

		zum Sandburgenbauen,

		Freunde sind wichtig

		wenn andere dich hauen,



		Freunde sind wichtig

		zum Schneckenhaussuchen,

		Freunde sind wichtig

		zum Essen von ___________________,



		Freunde sind wichtig

		____________________________________

		Freunde sind wichtig

		____________________________________



		Freunde sind wichtig

		_____________________________________

		Freunde sind wichtig

		_____________________________________



		Freunde sind wichtig

		______________________________________

		Freunde sind wichtig

		______________________________________



		Vormittags, abends, im Freien, im Zimmer ...

		Wann Freunde wichtig sind ?

		Eigentlich immer !




